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1883.
Bierteljährlicher Abonnementsyreis z in der

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.

Amtliche Bekanntmachung.

Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnuſerate Tags zuvor.

Am 5. und 6. Juli er. wird oberhalb Benndorf bis nach dem Gotthardtsteiche der Waſſerlauf der Geiſel, zum Reinigen derſelben
abgeleitet und auf den Wieſen aufgehalten.

Die Räumung der Geiſel iſt von den daz u Verpflichteten an dieſen beiden Tagen gehörig zu bewirken.
Wird die Räumung zur angegebenen Zeit von den dazu Verpflichteten nicht bewirkt, ſo muß ſolches auf deren Koſten nachträglich aus

geführt werden.
Frankleben, den 1. Juli 1883. Der Amtsvorſteher.

Preußiſcher Landtag. Großherzogs, Viktoria, mit dem Prinzen Ludwig denten Grevy auf das letzte päpſtliche Schreiben
von Battenberg. eine vertrauliche Note überſandt. Jn derſelbenHerrenhaus. Das Votum des preußiſchen Herrenhauſes werde die gegenwärtige Lage der Parteien in

Sitzung Montag 2. Juli 1883.
Das Herrenhaus genehmigte am Montag die

kirchenpolitiſche Vorlage unverändert nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes, nachdem die Herren Adam, v.
Mirbach, und Graf Brühl, ſowie Miniſter v. Goßler
für, die Herren Dr. Beſeler und Dr, Dove gegen die
Vorlage geſprochen hatten, und zwar in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 64 gegen 16 Stimmen. Um 1 Uhr wurde
in kombinirter Sitzung beider Häufer der Landtag vom
Miniſter v. Puttkamer im Namen Sr. Mejeſtät ge-
ſchloſſen.

Combinirte Plenar- Sitzung beider Häuſer
des Landtages.

Sitzung Montag 2. Juli 1883,
Präſident des Herrenhauſes, Herzog von Ratibor,

eröffnet um 1 Uhr 5 Minuten die Sitzung und führt in
derſelben auf Grund eines mit dem Präſidium des Abge
ordnetenhauſes getroffenen Abkommens den Vorſitz. Am
Minifſtertiſch von Puttkamer, Dr. Friedberg, von
Bötticher, von Goßler, Bronſartvon Schellen-
dorff. Vice Präſident des Staatsminiſteriums von Putt-
kamer verlieſt hierauf die Allerhöchſte Cabinetsordre,
welche ihn beauftragt. die Seſſton des Landtages zu ſchließen
und erklärt demnächft im Auftrage Sr. Majeſtät die
gegenwärtige Seſſion des Landtages für geſchloſſen. Der
Präſident bringt ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät
und ſchließt hierauf die Sitzung um 1 Uhr 8 Minuten,

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 3. Juli 1883.
Der Kronprinz wohnte am Sonnabend

einer Schießübung in Spandau bei.
Prinz Wilhelm beſuchte am Sonnabend

die Hygiene-Ausſtellung.
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt

Montag Nachmittag nach Friedrichsruh abgereiſt.
Der Staatsminiſter v. Bötticher gab dem Fürſten
das Geleit zum Bahnhof. Wie geſtern ſchon
gemeldet, iſt übrigens eine vollſtändige Geſun-
dung des Kanzlers bei Weitem noch nicht einge-
treten.

Frhr. von Manteuffel traf am Sonn-
tag Vormittag von ſeinem Gute Topper in
Berlin ein und ſtattete dem Miniſter von Putt-
kamer und ſpäter dem Reichskanzler einen Be
ſuch ab.

Miniſter von Bötticher hat ſich am
Sonnabend zur Eröffnung der StralſundBerge-
ner Bahn nach Stralſund begeben.

Die Darmſtädter
offiziell die Verlobung der älteſten To

beſtätigt
chter des

über die Kanalvorlage hat in Regierungskreiſen
unliebſame Ueberraſchung hervorgerufen. Noch
zum Beginn der Sitzung glaubte man nicht
daran, daß das Haus ſo ſchroffe Oppoſition
machen würde. Die Majorität ger ört, wie ſchon
mitgetheilt, größtentheils dem hohen Adel an.
Daß in der nächſten Seſſion eine neue Vorlage
erfolgt, darf als ſicher gelten, ebenſo wird das
Geſetz betr. die Behandlung der Schulverſäum-
niſſe, welches jetzt unerledigt geblieben, dann auf's
Neue vorgelegt werden.

Ueber den Wortlaut der letzten päpſt-
lichen Note herrſcht noch immer Ungewißheit,
denn auf alle bisherigen Mittheilungen iſt wenig
zu geben. Kaum denkbar iſt es aber wohl, daß
die Kurie eine ſchärfere Sprache in dem Schrift
ſtück führen ſollte, das widerſpricht der Politik
Leo's XIII. Eine prinzipielle Reviſion der Mai-
geſetze war von vornherein das Verlangen der
Kurie und daran wird ſie feſthalten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz

Joſeph iſt auf der Rundreiſe durch Steiermark
und Krain anläßlich der Jubelfeier beider Kron-
länder am Sonntag Nachmittag in Graz einge-
troffen. Alle Stationen bis dahin waren feſtlich
geſchmückt und überall wurde der Kaiſer enthu-
ſiaſtiſch begrüßt. Auf die Anſprache des Bürger-
meiſters in Graz erwiderte der Kaiſer herzliche
und theilnehmende Worte. Unter dem Jubel
des Volkes erfolgte dann die Fahrt zur Burg.
Um 6 Uhr fand ein Galadiner, Abends großer
Zapfenſtreich ſtatt. Der Enthuſiasmus der zahl
loſen vor der Burg verſammelten Menſchenmaſſen
war unbeſchreiblich groß, als der Kaiſer auf
dem Balkon erſchien und ſich dankend verneigte.

Graf Chambord iſt in Frohsdorf auf's Neue
und zwar bedenklich erkrankt. Sein Privat
Sekretär Graf Monti hat ſich auf die Nachricht
davon ſofort nach Frohsdorf begeben. Mit dem
Tode des Grafen, der kinderlos iſt, würde die
Hauptlinie der franzöſiſchen Vourbons erlöſchen,
und die Orleans unbeſtrittene Vertreter der
Legitimiſten ſein. Nach einem Privat Tele
gramm der „Poſt“ iſt Graf Chambord geſtorben.

rankreich. Eine Depeſche der „Union“aus Rom meldet, der Konſellpraſident erry

habe dem Papſte mit der Antwort des Präſi

Frankreich und die Haltung des Landes und der
Kammern auseinandergeſetzt und auf die Schwierig-
keiten hingewieſen, welche der Regierung bei ihren
Bemühungen, die antiklerikale Bewegung aufzu-
halten, bereitet würden. Jn Frankreich ſeien die
Katholiken der Regierung feindlich geſinnt und
ſuchten nach Mitteln, um den Miniſtern Schwierig
keiten zu bereiten. Der Schluß der Note ſoll
verſöhnlich gehalten ſein.
ODrient. Die Quarantäne iſt ſelbſt auf

die Poſtdaupfer und ihren geſammten Jnhalt
ausgedehnt. So iſt in Trieſt der Lloyddampfer
„Ettore“ mit der oſtindiſchchineſiſchen Ueberlands-
poſt zur Quarantäne in das dortige neue Laza-
reth beordert, Jn England bemüht man ſich
jetzt die Schuld, durch Fahrläſſigkeit den Aus-
bruch der Cholera veranlaßt zu haben, von ſich
abzuwälzen. Die Daily News wollen wiſſen,
daß durch das Miniſterium des Auswärtigen in
London eine eingehende Unterſuchung über den
Ausbruch der Cholera angeordnet ſei, da man
überzeugt ſei, die Krankheit ſei nicht durch An
ſteckung aus Jndien gekommen. Das nennt man
ſich weißbrennen! Am 1. d. M. ſind in Da-
miette 141 Perſonen, in Manſurah 14 Perſonen
an der Cholera geſtorben. Der Sanitätskordon
iſt verſtärkt worden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 2. Juli 1883.

F o. Kinderfeſt.. Die Feier des dies-
jährigen Kinderfeſtes iſt programmmäßig und
ohne Störung verlaufen. Die ganz reſpektable
Hitze mußte freilich mit in den Kauf genommen
werden, aber was geniert das die Kinder, die
ſchon Wochen und Monate lang ſich auf dieſen
Tag gefreut haben. Aber auch die Erwachſenen
blieben dem Feſte nicht fern und ſah man auch
oft recht abgeſpannte Geſichter, der Kinder wegen
wurde Staub und Hitze doch ertragen. Selbſt-
verſtändlich hatten die Herren Reſtaurateure auf
dem Platze und deſſen Nähe alle Hände voll zu
thun, denn Staub und Hitze wollten gelöſcht
ſein und jeder trachtete wenigſtens für kurze Zeit
ein ſchattiges Ruheplätzchen zu finden. Abends
8 Uhr erfolgte der Einzug der Kinder in der
üblichen Weiſe, aber bis ſpät in die Nacht hinein
war der Feſtplatz noch beſucht.

[Zur Warnung. Eine arge Unge-
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enheit iſt es, wenn, was leider ſehr oft zu
bachten, neu angeſtrichene Häuſer von Kin-

dern durch Kreide oder Kohlenſtriche verunziert
werden. Zur Warnung theilt die „Elberfelder

eitung“ mit, daß ein Hauseigenthümer in
üſfeldorf, der einen Knaben bei einer ſolchen

Ungezogenheit ertappte, den Vater deſſelben auf
Schadenerſatz verklagte und daß der Verklagte
den verurſachten Schaden und die Koſten be-
zahlen mußte.

Der Regierungs und Baurath Alſen
in Danzig iſt an die Königliche Regierung hier
her und der bei der Königlichen Regierung hier
angeſtellte Regierungs- und Baurath Saſſe
an die Königliche Landdroſtei in Hannover ver
ſetzt. Dem SalinenDirektor, Bergrath
Mentzel in Dürrenberg iſt die Direktion der
Saline zu Schönebeck, dem SalinenDirektor
Müller zu Artern die Direktion der Saline
zu Dürrenberg übertragen worden.

Körbisdorfer Zuckerfabrik. Die Geſell
ſchaft, deren Dividende für das mit dem 31.
März cr. zu Ende gegangene Geſchäftsjahr bis-
her auf 12 pCt. wie im Vorjahr geſchätzt worden,
wird vorausſichtlich nur 8 bis 9 pCt. zu
vertheilen in der Lage ſein.

Aichteritz, 2. Juli. Am Sonnabend Mittag
gegen 11 Uhr ging in dem Gehöfte des Oeko-
nomen Walther hier Feuer auf. Daſſelbe ver-
nichtete den Dachſtuhl und die erſte Etage und
forderte leider ein Menſchenleben: es verbrannte
ein 5 jähriges Mädchen, welches, von ihren ins
Feld gehenden Eltern frühzeitig eingeſchloſſen,
von dem Qualme erſtickt wurde und den Flam-

men zum Opfer fiel. W. Krol.)
arkranſtädt, 30. Juni. Am geſtrigen

Morgen hat ſich auf dem Nenbau der hieſigen
Zuckerfabrik ein Unglück dadurch ereignet, daß
durch den auf noch unermittelte Weiſe erfolgten
Zuſammenbruch eines Gerüſtes 7 Arbeiter mehr
oder weniger ſchwer verletzt wurden zwei der-
ſelben ſind in das ſtädtiſche Krankenhaus nach
Leipzig geſchafft worden.

Eisleben 28. Juni. Der Rot enführer
F. Koch aus Emſeloh wurde vorgeſtern bei Aus-
übung ſeines Berufs am Tunnel zwiſchen
Sangerhauſen Mansfeld) von einem in der Rich-
tung nach M. fahrenden Zunge erfaßt und ſollte
in Folge ſeiner furchtbaren Verletzungen nach
Halle in die dortige Klinik geſchafft werden.
Unterwegs ſtarb jedoch ſchon der Bedauerns-
werthe an ſeinem unſagbaren Blutverluſte. Der
Betr. ein ſtrebſamer wackerer und allgemein ge-
achteter Mann, hinterläßt eine Frau und 7
Kinder.

Vom Harze. Jn vielen Orten des Harzes
herrſcht noch die Rohheit, eingefangenen Sing-
vögeln die Augen auszuſtechen, was man „blen-
den“ nennt. Es heißt, die Vögel ſollen dann
beſſer ſingen, was aber widerlegt iſt. Am Frei-
tag war eine ſolche Rohheit Gegenſtand der Ver

Der Fabrikarbeiter K. aus Benneckenſtein war
angeklagt, einen jungen Finken durch Ausſtechen
der Augen in Aergerniß erregender Weiſe bos-
haft gequält zu haben. Als im Laufe der Ver
handlung u. a. zur Sprache gebracht wurde, daßder rohe Menſch, als das Vlenden nicht ge

lingen wollte, dem armen Vogel mit der Nadel
durch den Kopf geſtochen und dadurch ſeinem
Aerger Luft gemacht hätte, war der Gerichtshof
nicht weniger empört als das anweſende Publi-
kum. Das Urtheil lautete auf 4 Wochen Haft.

Oſterfelkd. Der Maſchinenmeiſter Hofmann
hier hat ein ganzes Theeſervice von ſolch außer-
ordentlicher Kleinheit gearbeitet, als ſei es direckt
aus Liliput bezogen. Auf dem Theebrett, zu
dem ein altes preußiſches Dreipfennigſtück das
Material lieferte und welches nur 32 mm lang
und 24 mm breit iſt, ſtehen der Theekeſſel, ge
ſchlagen aus einem deutſchen Zweipfennigſtück,
Deckel und Bügel daran aus einem Einpfennig-
ſtück, die Milchkanne aus einem herzoglich ſachſen-
meiningiſchen Pfennig, die Zuckerſchale aus einem
preußiſchen Pfennig und einem Heller, die beiden
Taſſen aus 4 alten Pfennigen verſchiedener
Herzogthümer gefertigt, ſodaß daſſelbe aus einem
Mün, werth von 13 Pfennigen beſteht. Die
Gegenſtände ſind inwendig fein verzinnt und ſo
gearbeitet, daß man das betreffende Geldſtück
am Wappen oder an der Zahl erkennen kann.
Dieſes MiniaturKunſtwerk iſt dem Kronprinzen
überſendet worden.

Burgörnec, 27. Juni. (Mißhandlung.)
Kürzlich wurde hier die verchelichte Louiſe Weber
in der Wohnung des Hüttenarbeiters Schwenke
vom Fleiſcher Z. durch Fauſtſchläge derartig ge
mißhandelt, daß ſie in die obere Etage retiriren,
und da ſie Z. auch hierhin verfolgte, ſich durch
einen Sprung aus dem Fenſter retten mußte.
Z. ſoll wie raſend geweſen ſein und ihr gedroht
haben, ſie todtzuſchlagen. Strafantrag iſt ge-
ſtellt.

Steigra, 28. Juni. Jn der vom land-
wirthſchaftlichen Verein Steigra verranſtalteten
Feldkulturkonkurrenz gingen folgende Herren als
Sieger hervor und wurden prämirt: 1) für
Gerſte: E. Hellmuth MNebra, C. Oertel -Laucha,
O. Zehe-Carsdorf. 2) für Hafer Gottlob Mag-
deburg Albersroda, Auguſt Wille Albersroda,
O. Zehe-Carsdorf. 3) für Zuckerrüben C. Oertel-
Laucha, Gottlob Magdeburg-Albersroda und E.
HellmuthNebra.

Her;berg, 26. Juni. (Epidemie.) Die
hier noch immer mit Hartnäckigkeit graſſierende
Scharlach und Diphtheritis-Epidemie fordert
faſt täglich ihre Opfer. Viele Familien in hie-
ſiger Stadt und Umgegend ſind durch den Tod
ihrer Kinder in große Betrübniß verſetzt. Es
vergeht faſt kein Tag, wo nicht ein Kind durch
dieſe böſe Krankheit dem Tode anheimfällt.

Arnſtadt, 27. Juni. Jm benachbarten
Gräfenroda ſtahl am letzten Sonntage am hellen

handlung vor dem Schöffengericht zu Ellrich. Tage ein frecher Spitzbube eine Kuh von der
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Weide weg und verſuchte ſogar, dieſelbe im ge
nannten Orte zu verkaufen, wurde bei dem
Handel aber dingfeſt gemacht.

Züterbogk. Am 25. Juni Nachmittag 3
Uhr ertönte plötzlich im Lager der hier zu den
Schießübungen zuſammengezogenen 4. Feld-
Artillerie-Brigade das Signal „Feuerlärm“.
Dicke Rauchwolken zogen über den Treuenbrietze
ner Forſt, welcher hart an den Schießplatz grenzt,
hinweg, welche auf einen bedeutenden Waldbrand
ſchließen ließen. Der Brigade-Kommandeur Herr
Oberſt von Koßel entſendete ſofort mehrere Wagen
mit Mannſchaften unter Führung berittener
Offiziere zur Brandſtätte, um bei dieſem Unglück
hilfreiche Hand zu leiſten. Es ſtellte ſich heraus,
daß bei Frohndorf über 200 Morgen Nieder-
wald in Flammen ſtanden. Durch das ganz
energiſche Eingreifen der Artillerie- Mannſchaften
wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt,
welches nach Ausſage der Forſtbeamten, wenn
dieſe Hilfe nicht zur Stelle war, bei der jetzigen
Dürre unabſehbare Dimenſionen hätte annehmen
on Die Entſtehungsurſache iſt noch un-

ekannt.

VII. Landtag der Provinz Sachſen.
Die zweite Plenar-Sitzung des VII. Land

tages der Provinz Sachſen wurde geſtern, Mon
tag den 2. Juli, Vormittags 10 Uhr durch
den Herrn Vorſitzenden, Sr. Erlaucht den Grafen
von Stolberg eröffnet. Nach Erledigung
einiger geſchäftlicher Mittheilungen Seitens des
Herrn Vorſitzenden wurde vor Eintritt in die
Tagesordnung dem Herrn LandesDirektor, Grafen
von Wintzingerode, das Wort erthellt,
welcher über die bei Gelegenheit der ſilbernen
Hochzeitsfeier unſeres Kronprinzlichen Paares
zur Ueberreichung einer Beglückwünſchungs-
Adreſſe an das Allerhöchſte Jubelpaar entſendete
Deputation der Provinz Sachſen Bericht er-
ſtattete. Die anläßlich der Hochzeitsfeier zum
Zwecke milder Stiftungen in unſerer Provinz
aufgebrachte Sammlung betrug 73 334,32 Mk.,
(im ganzen deutſchen Reiche ca. 820000 Mk.).
Nachdem am 19. April er. im Kronprinzlichen
Palais ſtattgehabten Berathungen über die Dis-
poſition der geſammten Sammlung iſt der
kleinere Theil der letzteren (380 000 Mk.) zur
Errichtung milder Stiftungen Arbeiter Colonie
Viktoria-Hospital 2c.) beſtimmt, der größere Theil
(ca. 450 000 Mk.) ſoll Kapital bleiben, und die
jährlichen Zinſen zunächſt zu verſchiedenen be-
ſtimmten milden Zwecken verwendet werden,
2-—6000 Mk. der Zinſen ſollen ſtets disponibel
bleiben für allgemeine milde Zwecke, welche vor
her noch nicht feſtgeſetzt ſind. Die Verwaltung
des Kapitals wird beſorgt durch ein von Aller-
höchſter Seite eingeſetztes Comité. Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten und auf
angenommenen Antrag des Herrn Vorſitzenden
über die drei erſten Punkte derſelben in geheimer
Sitzung berathen. J. Erſte und event. zweite

Auf Jrrwegen.
Novelle von L. Calm.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
Der Diener verneigte ſich, Ferrandez trat

auf die Treppe, vor die ſoeben ſeine elegante
Equipage rollte.

„Zu Madame Sebaſtiani!“
Eine Viertelſtunde ſpäter hielt der Wagen.

Das Mädchen ſagte ihm, daß ihre Herrin ihn
erwarte, und öffnete ihm ohne Weiteres die
Thür zum Salon.

Die Schauſpielerin erhob ſich von der
Chaiſelongue und ging ihm einige Schritte ent-
gegen.

„Kommt er?“ fragte ſie, während er ihre
Hand an ſeine Lippen zog.

„Er kann in einigen Minuten hier ſein,
gnädige Frau!“

„O, mein Gott!“ rief ſie und griff ſchwan-
kend nach der Lehne eines Seſſels.

„Fühlen Sie ſich nicht ſtark genug, ſo em
pfangen Sie ihn ein anderes Mal.“

„Nein, nein, heute, ſo iſt es überſtanden.“
„Aber werden Sie denn auch die Kraft

haben, ihm, wenn es ſein muß, vor den Schran-
ken des Gerichts gegenüberzutreten

„Jch habe es Jhnen zugeſagt und ich werde

nie vergeſſen, was ich Jhnen ſchuldig bin. Sie
haben mich von dem Elenden erlöſt, deſſen
Namen ich trage, der mein Talent ausnutzte,
ſich zu bereichern, haben mich einem Leben voll
Schmach und Schande entriſſen, mir dies Enga-
gement verſchafft

„Aber nicht deshalb, ſondern um der Ge-
rechtigkeit willen, werden Sie den Verbrecher zur
verdienten Strafe ziehen helfen, um Jhren erſten
Gatten zu rächen, um Jhrem Sohn das letzte
Erbtheil ſeines Vaters zu verſchaffen

„O, mein Sohn!“ rief ſie erbebend, „Sie
wachen über ihn

„Seien Sie ohne Furcht, er iſt auf gutem
Wege.“

Sie wiſſen, welch' Glück Sie mir bereiten,
wenn Sie ihn in das Theater führen oder hier
am Hauſe mit ihm vorüberfahren. Es iſt eine
ſchmerzliche Wonne für mich, ihn wenigſtens aus
der Entfernung zu ſehen, da ich keinen Anſpruch
machen darf, den ſüßen Mutternamen von ſeinen
Lippen zu hören.“

„O, Jhr Sohn hat ein ſo liebesbedürftiges
Herz, daß ich die Hoffnung nicht aufgebe, ihn
no

Jn dieſem Augenblick trat die kleine Diene-
rin in das Zimmer und meldete, der Herr Ba
ron von Buchfeld laſſe um Erlaubniß bitten,
ſeine Aufwartung machen zu dürfen.

Eine Sekunde ſpäter trat Buchfeld ein.
Menſchen, die das Leben zu nehmen wiſſen, wie
er, altern langſam. Er war noch immer der
ſchöne bewunderte Cavalier von früher. Etwas
gelichteter war vielleicht ſein Haar, etwas einge-
fallener der Mund, aber ſeine Wangen zeigten
noch dieſelbe blühende Farbe, ſeine Figur die
eleganten Umriſſe, ſeine Manieren die anmuthige
Nonchalance der einſtigen Jahre. Mit ſeinem
gewohnten liebenswürdigen Lächeln trat er ein

wie ein bekannter Hauch, er wußte nicht,
war es das Parfüm des Zimmers, wehte es ihm
entgegen und legte ſich beklemmend um ſein
Herz. Ferrandez eilte auf ihn zu, entſchuldigte
ſich, daß ſeine Ungeduld ihn verführt habe,
allein herzufahren und ſtellte ihn der Dame vor.
Buchfelds Anrede war ſo von Takt, Zartgefühl
und ehrfu chtsvoller Huldigung durchdrungen,
daß ſie einen höchſt wohlthuenden Eindruck
machen mußte. Die Schauſpielerin antwortete
ihm mit leiſer Stimme, wies ihm einen Fauteuil
an und ließ ſich wie erſchöpft auf das Sopha
zurückſinken. (Fortſetzung folgt.)

T

(Strenge Moral.) Herr: „Mein Fräu-
lein, Jhre allerliebſten Kanarienvögel ſind wohl
ein Pärchen Fräulein „Herr Grün! Meine
Mama duldet kein Liebesverhältniß in unſerem
Hauſe!“
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Berathung der Vorlage, betreffend
den Entwurf von Beſoldungsgrund-
ſätzen für Beamte des Provinzial-
Verbandes der Provinz Sachſen. (Dem
Vernehmen nach genehmigt.) II. Erſte und
event. zweite Berathung der Vorlage
des Provinzial- Ausſchuſſes betr. die
Anweſenheit Sr. r des Kaiſersund Königs in der Provinz Sachſen.
(Beantragt war in der Vorlage, Sr. Majeſtät
bei Allerhöchſt ſeiner Anweſenheit zu den dies
jährigen Herbſtmanövern des 1V. Armeekorps
durch den Vorſitzenden des ProvinzialLandtages,
des Provinzial Ausſchuſſes und dem Landes-
Direktor zwei Abendgeſellſchaften in geeigneter
Weiſe anzubieten, zu welchen als Vertreter der
Provinz außer den genannten 3 Herren und dem
Feſtkomitee je die Hälfte der Landtagsmitglieder
zu zuziehen ſind, für den Zweck eine Summe von
65000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, über deren
Deckung dem ProvinzialLandtage bei deſſen näch
ſtem Zuſammentritt Vorlage zu machen iſt. Für die
Vorbereitungen zu den Feſtlichkeiten, einſchließlich
der Feſtſtellung der Einladungen, ein Komiteevon h Mitgliedern einzuſetzen mit der Be

fugniß der Cooptation. Die Vorlage wurde in
allen ihren Punkten genehmigt. III. Münd-
licher Bericht der gewählten Kom-
miſſion über die ungedruckte Vorlage,
betreffenddie Wahl eines Landesraths
und event. Vornahme der Wahl. Der
EiſenbahnBetriebs Direktor Reg.Rath v. Wrede
wurde gewählt. Hierauf wurden die Berathungen
öffentlich. IV. Erſte u. ev. zweite Berathung
der Vorlage, betreffend den An und
Verkauf von Grundſtücken, ſowie die
Ablöſung von Renten und Abgaben.
Die Vorlage wird ohne Diskuſſion genehmigt.
V. Erſte und event. zweite Berathung
über die Vorlage, betreffend die Ueber-
tragung der Verwaltung und Unter-
haltung der Provinzial-Chauſſeen in
der Stadt Wittenberg an die dortige
Stadtgemeinde. Die Vorlage wird mit
einem Amendement des Abgeordneten Schildt-
Wittenberg angenommen, die Stadt Wittenberg
übernimmt die Verwaltung und Unterhaltung
der Chauſſeen gegen eine Entſchädigung von
jährlich 1617 Mk. VI. Einmalige Schluß-
berathungüber die Vorlage betreffend
die Wahl eines ſtellvertretenden Mit-
gliedes der Commiſſion zur Ausübung
des Collaturrechts für die Gräflich
von Voß-Buch'ſche Stipendienſtiftung.
General Direktor Liſtemann- Magdeburg wird
als Stellvertreter in die qu. Commiſſion gewählt.
VII. Einmalige Schlußberathung über
die Vorlagedes Königlichen Landtags-
Commiſſarius, betreffend die Neu-
wahl der Mitglieder und Erſatzmänner
der drei Bezirks -Commiſſionen der
Provinzfürdieklaſſificirte Einkommen-
ſteuer. Für die Regierungsbezirke Magdeburg
und Merſeburg werden je 12 Mitglieder und 6
Erſatzmänner, für den Regierungsbezirk Erfurt
9 Mitglieder und 6 Erſatzmänner gewählt.
VIII. Bericht des Landtags-Vorſtandes
über die Prüfung einer Wahl. Der
Bericht bezog ſich auf die Wahl des Abzecord-
neten Fiedler für den Kreis Calbe und war
an derſelben nichts zu monieren. Nachdem
dem Herrn Vorſitzenden und Alterspräſidenten
der Dank des Landtages durch Erheben von den
Plätzen dargebracht und von dem Herrn Ober-
präſidenten von Wolff dem Wunſche Ausdruck
gegeben Se. Majeſtät in dieſem Herbſte in der
Provinz begrüßen zu können, wurde mit einem
dreifach begeiſterten Hoch auf Se. Majeſtät der
VII. Landtag der Provinz Sachſen Seitens des
Herrn Vorſitzenden geſchloſſen.

rer

Vermiſchtes.
(Jm Neuen Palais) bei Potsdam herrſcht

ländliches Stillleben. Die kronprinzliche Familie
lebt ſich hier ſelbſt, und nur zuweilen ſieht ſie
intime Gäſte bei ſich. Der Morgen bringt eine
Frühpromenade oder einen Spazierritt. Dann
folgt die Zeit der Beſchäftigung für Jeden. Die
Kinde erhalten ihren Unterricht, die Kronprin-
zeſſin begiebt ſich in ihr Atelier und der Kron-
prinz in ſein Arbeitszimmer. Die Regierungs-
ſachen gehen ſämmtlich auch durch ſeine Hand,

und täglich kurſiren die Courirmappen zwiſchen
Berlin und der Wildparkſtation zweimal. Auch
der bekannte Depeſchenreiter des Reichskanzlers
befördert regelmäßig Sendungen an den Kron
prinzen nach der Potsdamer Bahn. Einen rei-
zenden kleinen Gaſt beherbergt jetzt das neuePalais, die kleine vierjährige Hringeſin Feodora

von Meiningen, deren Mama, die Prinzeſſin
Charlotte, zur Zeit in England weilt. Jn einem
niedlichen Pony Wagen. macht die jugendliche
Enkelin des kronprinzlichen Paares ihre Umfahr-
ten im Park, während ein Kutſcher den hübſchen
Schecken führt und die Gouvernante das Gefährt
begleitet.

Eine hübſche Parodie, die wir hier folgen
laſſen, ward bei einem kürzlich abgehaltenen
AkademieCommers in Berlin geſungen:

Sah ein Knab' ein Gläslein ſtehn,
Gläslein edlen Bieres
War ſo ſchwarzbraun, ſchäumend ſchön,
Wollt' den Boden gern er ſehn;
Dacht' ich nehme mir es,
Gläslein edlen Bieres.

Knabe ſprach: „Jch leere Dich,
Gläslein edlen Bieres“,
Gläslein ſprach: „Jch wehre mich,
Bis ich hab beſieget Dich,
Rath Dir, nicht probir' es.“

Und der wilde Knabe trank
Zwanzig Gläslein Bieres,
Bis er von dem Stuhle ſank
Stillvergnügt, doch todeskrank;
Nun, ich ſagt' ja Dir es!“
Sprach das Gläslein Bieres.

(Gefundener Schatz.) Ein Armen-
kommiſſionsvorſteher, welcher ſeitens der ſtädti-
ſchen Behörden Berlins beauftragt war, die
Nachlaßaufnahme bei einer Almoſenempfänge-
rin zu bewirken, fand bei dieſer Gelegenheit
unter den Habſeligkeiten der Verſtorbenen eine
Summe von 7000 Mark in Effekten vor. Der
ganze Nachlaß wird auf 10,000 Mark geſchätzt.
Dieſelben fallen, dem hierüber beſtehenden Ge-
ſetze gemäß, der Stadtgemeinde zu.

[Giftige Brautkränze.] Das iſt
das neuſte erſchreckende Reſultat der chemiſchen
Analyſe, und alle Bräute, welche ſich künftig mit
dem lieblichen Grün der Myrthe ſchmücken wollen,
werden dies nicht ohne heimliches Grauen vor
Vergiftung thuen können, wenn ſie ſich nicht der
natürlichen Myrthenzweige bedienen. Der Wür
burger Magiſtrat hat nämlich die Brautkränze
aus einem dortigen Laden chemiſch unterſuchen
laſſen, wobei ſich herausſtellte, daß dieſelben ins-
geſammt arſenikhaltig waren.

Batty Hempel, der bekannte Thier-
bändiger ſchwebte in Petersburg kürzlich in
großer Lebensgefahr. Beim Sprung durch einen
brennenden Reifen hatte ſich ein Löwe etwas
verbrannt, und verweigerte den Rückſprung,
ebenſo der Leopard. Hempel ſchlug auf die
Thiere los, die auf ihn losſtürzten und ihm eine
Wunde am Fuß beibrachten, mit Mühe entkam
er. Nach Heilung der Wunde wagte er auf's
Neue das Experiment. Beim Sprung durch das
Feuer ſprang derſelbe Löwe gerade auf den
Thierbändiger los. Ein verzweifelter Kampf be-
gann, doch nochmals entrann Hempel. Die Vor-
ſtellungen ſind in Folge dieſer Scenen verboten.

Auf dem Rückwege von dem in Elbing
befindlichen Cirkus Merkel paſſirte das Publikum
die dortige Aſchhofgrabenbrücke. Die Brücken-
klappe war nicht ſicher verſchloſſen, ſie ſenkte ſich
und 12 15 Perſonen ſtürzten ins Waſſer.
Daß es Alle meiſt Frauen und Kinder
zu retten gelang, erſcheint als ein wahres Wunder.

Ein Geſchworener im Guiteau-
Prozeß iſt nachträglich wahnſinnig geworden.
Michael Lheehan, einer der Geſchworenen im
GuiteauProzeſſe, war ſeit Monaten Nachtwächter
im Metropolitan-Hotel. Den Hotelgäſten hatte
er immer und immer wieder die Geſchichte des
Prozeſſes erzählen müſſen, und ſo ſehr wurde er
mit Fragen darüber beläſtigt, daß Guiteaus
Verbrechen nur noch ſein Gemüth beſchäftigte.
Seit einiger Zeit bemerkte man, daß er manch-
mal nicht recht bei Verſtande zu ſein ſchien.
Kürzlich kam die Kriſe. Chechan ſtürzte mit
dem Rufe: „Sie wollen mich tödten,“ auf die
Straße. Straßenpaſſanten übergaben ihn der
Polizei, die ihn in die BundesJrrenanſtalt
führen ließ.

Foſtaliſches.
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Dänemark

und mit Coſtarika.) Denjenigen Ländern des Weltpoſt
vereins, nach welchen Poſtkarten mit Antwort ab
geſandt werden können, ſind nunmehr auch Dänemark,
mit den Däniſchen Antillen und J8sland, ſowie
Coſtarika beigetreten. Das Porto für derartige Poſt
karten nach den vorgenannten Ländern beträgt 20 Pfennig.

Civilſtands-KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 25. Juni bis 1. Juli 1883.

Eheſchließungen: der Maurer Oscar Albert Ferl
Neumarkt 64 mit Henriette Emma Schmidt Kurzeſtr. 9,
der Fabrikaufſeher Wilheim Friedrich Gottlob Salomon in
Leopoldshall mit Friederike Alma Louiſe Schunke, Ober
breiteſtr. 22.

Geboren: dem Handarb. W. Joſche eine T. Marga
rethenſtr. 5, dem Schloſſermſtr. W. Gärtner eine T. Hüter
ſtraße 1a, dem Premier-Lieut. im Thür. Huſ.Regt. Nr. 12
R. Conrad ein S Halleſche Str. 4, dem Schuhmachermſtr.
A. Krug eine T. Unteraltenburg 20, dem Cigarrenſortirer
H. Schierig eine T. Clobigk. Str 5, dem Schmiedemſtr.
K. F. Engel ein S. Hüterſir. 3, dem Maurer E. Linke ein
S. Vorwerk 12, dem Former H. Schlichting ein S. weiße
Mauer 2.

Geſtorben: des Portrait Maler W. Naumann
Ehefrau Julie geb. Heyne 69 J. 8 M., Gehirnhaut Ent
züudung Lauchſtädter Str. 3, der Rentier Louis Elbe 71
J. 6 M., Altersſchwäche Vorwerk 9, des Oeconom F.
Hohmuth Ehefrau Friederike geb. Dähne 70 J. 11 M.,
gaſtriſches Fieber Schmaleſtr. 24, des Zimmermann A.
Kops S. Max Fritz 6 J. 6 M., Gehirnentzündung Clob.
Str. 1, des Steinſetzer G. Krieg todtgeb. T. Schmaleſtr.
10, ein unehel. S. 5 M.,, Krämpfe, der Zeugſchmied G.
Kellermann, 67 J. 8 M., gaſtriſches Fieber Hälterſtr. 13,
des Müller F. Wehnemann S. Friedrich Rudolph Bruno,
2 J. 6 M., Krämpfe Sand 15.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.

Stadt Getauft: Johannes Gotthold Willy Franz
S. des wuchbindermſtr. und Galanteriewaarenhändlers
Seyffert, Hermann Paul S. des Tiſchlermſtr. Schönau,
Friederike Marie T. des Handarb. Ziegenhorn, Anna Emma,
T des Kutſcher Sieler, Anna Klara Marie T. des Schloſſer
Menzel. Getraut: der Fabrikaufſeher W. F. G.
Salomon in Leoxoldshall mit Frau F. A. L. geb. Schunke
bier. Beerdigt: den 26. Juni die nachgetafſ. T, des
Zimmermann Eckardt, der Nagelſchmiedemſtr. Elbe, den 27.
die Evefrau des Oeconom Hohmuth, den J. Juli ein unehel.
S., den 3. der fünfte S. des Müller Wehnemann.

Neumalkt. Getauft: Emilie Lina T. des Hand
arb. Quarg, Friederike Marie, eine außerehel. T.

Altenburg. Getauft: Margarethe Sophie Marie
T. des Brauer Ruß, Friederike Louiſe Marie T. des
Schloſſer Hohmann Beerdigt: die hinterlafſſ. Ww.
des Cyauſſeeaufſeher Jödicke, der S. des Zimmermann
Kops, der Zeugſchmied Kellermann,

————2

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 22. Juni 1883.

Letzte Div, 3f. Angeb. Gef.
4 Hall. Stadt-Obligat. v 1882 e 4 101,75, 100,75

37 P. v. 1818 3 96,50490 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 1102 110149/0 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 101
4 Manef. Gewertſch Oblig 4 10149 Unſtrut-Regul. Obligationen 4 1100
5* Halleſche Zuckerſideren Anleihe 5 97
590 Hpth-Anl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 1102
5 Hypoth.-Anl d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik. 5 1103Halleſche BankvereinsAktien s 5 1148,50 147,50
Halleſche ZuckerſiedereiActien 0 lco. S
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 12 4 151
Glauziger Zuckerfabrik Actien 5 4 1104
Zuckerrafſinerie Halle-Aetien 10 4 11139 S
Sächſ Thür. Braunk St.Act. 10 4 193
Sächſ.-Thür. Braunk.-St.-Prior, 10 5 1193
WerſchenWeißenf. Braunk.Act. 13 4 2205
conv. Dörſt.-Rattmd. Bk.J.- A. 2 4 1114
Naumbdurger Braunoehlen-Actien 5 4 S
Verein. Sächſ.- Thür. St. -Act. 4 56

St.-Priorität 4 4 1110,75 109,75
Hall Brauerei St.-Act. (Michael.) 4 40
Hall. Brauerei Stamm- Prior. 5 5 S
Cröllwitzer Pap.Fabr,Ack. 16 4 200

II Emiſ.!Zeitzer MaſchinenbauA. (Schäde) 9 4 1158
Halleſche Maſchinenfabr k-Actien 20 4 S
Cönnern Malzfabrik-Actien 9 5 Z c
Landsberger Malzfabrik-Actien 18 5 240 S
Eilendurger Kattun-Manuf. Act. d 4
Knuxe d. Bruckd,-Nietl.-Bergbver,
pr. Anth. (1 Anth. 4 Kure) eo.Packh.A. (nom, 1500 M.) p. St 3 ſco. 500

Meteorologiſche Station
Opt. mechon Tuſtituts Wierſeburg, Burgſtr. 13.

2.77. Abd. 8. U. 3.7. ar. d U
Barvineter Weill. 756,0 756,9
Thermometer Welſius 22,5 21,2

Reaumur 2 aFahrenh. 172, t 70,Rel. Feuchtigcen 62,8 62,4
wölkung 3 1Wind 8 80W.Stärke 2 2Therm. minimal C. 13,8. R, 11,0. F. 4 56,7.

Niederſchläge 0,0 mm,
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Unternehmen geneigter Berückſichtigung beſtens zu empfehlen.
Die Beſtände meines Handelsſtalles ſind in den letzten Tagen durch mehrere neue Transporte bedeutend

ergänzt worden, ſodaß ich jetzt eine große Auswahl von direct bezogenen engliſchen Voll und Halbblut-

Reitinſtitut n Pferdehandlung
Bu ar sh. l eipi L „Kramerstr.7.

mir ſeither innegehabten Localitäten
verlaſſen habe und in mein neues aufs Comfortabelſte eingerichtetes Etabliſſee E ment, Kramerstrasse 7, übergeſiedelt bin, verfehle ich nicht, dieſes mein

Material, worunter verſchiedene Jagdpferde, ferner von Reitpferden ſchweren und leichten Schlages,
truppenfromm, ſowie von gut eingefahrenen und gerittenen Einſpännern zu durchgehends civilen Preiſen beſitze.

Indem ich mir daher erlaube, geehrte Intereſſenten hierauf aufmerkſam zu machen und im Fall um ge-
fälligen Beſuch zu bitten, zeichne ich mit

Leipzig, den 2. Juli 1883.
Hochachtung

Bey

der FPünften Lotterie

Baden- Baden
versendet so lange Vorrath
reicht

zur I. Classe am 5. Julià 2 Mk. 10Pt.

Original-Vollloose, gültig
für alle 5 Classen, à 10 Mk. 50 Pf.
P. A, Schrader, Hauptcollecteur
Hannover, Gr. Packhofstr. 28.

Ein Wohnung mit Werkſtatt
(Hof parterre) ſofort zu bezieh.

chmaleſtr. 10.

Bekanntmachung.
Zum 1. October d. J. werden nachſtehende dem hieſigen Waiſenhauſe

gehörige Parzellen pachtlos:

z Par-Planſtück le Fläche Jetziger Pächter

Nr. Nr. ha ar
105 1 5 20 MüllerLauchſt. Str.

242 12 29,79KratzſchClobigkauer Weg 3 2 29,79Bauer, Meuſchau
4 2 29,79Kietz, Meuſchau
5 243 Wolf6 244,03 Wiemann
72 30,57 Wolf
82 31,42Güttel, Meuſchau
9 2 31,42Köder, daſ.
102 46,95Güttel

116 3 25,26Beyvling, Bündor
Geuſaer Flur

54 55,88Güttel.Meuſchauer Flur
Zur Abgabe von Geboten für eine ſechsjährige Pachtperiode haben wir

auf Donnerſtag den 5. Juli er., Nachm. 4 Uhr,
in unſerem Sitzungszimmer Termin angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen
Weinreich einzuſehen.

Merſeburg den 13 Juni 1883.
Königliche Regierung,

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen.
Schede.

Bekanntmachung.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Communal An
pflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine,
hinter der weißen Mauer, und auf dem Wege von der
Klauſe nach der Königsmübhle, ſoll

Sonnabend den 7. Juli cr., Vorm. 11 Uhr.
im Communal Bureau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Juni 1883.
Die Oeconomie-Deputation. Schwickert.

Iarzer Sauerbrunnen.
e S Anerkannt vorzügliches Erfrischungsgetränk.

e J Natürliche Kohlensäure haltendes, angenehm
e sehmeckendes und das Verdauen der Speisen
c d förderndes, sowie billiges Nineralwasser ause Grauhbof, mit dem die Nachahmungen u. ähn-

lich genannten Wässer nicht zu vergleichen
S sind. Man achte daher darauf, dass auf jeder
e Etiquette nebenstehende Schutzmarke (in rothem

e Druck) sich befindet und auf der Innenseite
jeden Korkes: „Harzer Sauerbrunnen Grauhbot“ eingebrannt ist. Vor-
räthig in den meisten Mineralwasserhandl. Hötels, Cafés, Restaur. ete.
Hauptniederl. für Sachsen u. Thüringen Otto Neissner Co. in Leipzig.

Oper m T äHeute Dienſtag den 3. Juli 1883:
Zum I. Male! Mit neuer Ausstattung!

Gustav er Der MasKenball.
Große Oper in 5 Acten von Auber.

Mittwoch den 7. Juli:
Die Begimentstfochter.

Komiſche Oper in 3 Acten von Donizetti-

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.

ſind bei dem Waiſenhaus Jnſpector Herrn

gegeben

35,2 M. III. Kl.

Erfurt, den 28. Juni 1883.

r

nach Frankfurt a M. und Baſel am 7. Juli
d. J. um 10 Uhr 12 Min. Nachm. ab Merſeburg, in
Frankfurt a M. um 8 Uhr Vorm. und in Baſel via Weißen-
burg um 8 Uhr 20 Min. Nachm. am 8.

Hierzu werden folgende 35 Tage gültige Billets mit 50 Fahrpreis-
Ermäßigung und Berechtigung zur Mitnahme von 15 kg Freigepäck aus

1) nach Frankfurt a/ M. zum Preiſe von 32,9 M. I. Kl., 24,6
M. II. Kl., 17,1 M. III. Kl.

2) nach Baſel zum Preiſe von 66,7 M. I. Kl., 49 M. II. Kl.

Juli d. J.

Dieſelben berechtigen zur Rückreiſe mit allen fahrplanmäßigen Zügen,
welche die betreffende Wagenklaſſe führen und zur Fahrunterbrechung auf
den auf ihnen vermerkten Couponſtationen.

Am 14. Juli d. J. kommt wiederum ein Extrazug nach Frankfurt a/ M.
und Baſel, jedoch über die Route Heidelberg Freiburg zur Befoörderung,
über den wir das Nähere ſpäter bekannt machen werden.

Königliche Eiſenbahn Direction.
Den Menſchen total unſchädlich!

Mit nahezu übernatürlicher
Kraft und

Sicherheit
tödtet das neu entdeckte Ande“'s

h Pulver
Schaaben, Ruſſen, Fliegen,

Ameiſen, Motten, Blattläuſe,
Raupen 2c. und zwar derart daß
von der vorhandenen Jnſektenbrut
auch nicht eine Spur
übrig bleibt!

Jn Merſeburg bei
Paul Marckscheffel.

Bergmann's
Theerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken.

Feinſte Braunſchweiger
Zungen- und Leberwurſt,
Schinken und Preßkopf,
Gothaer Cervelatwurſt
empfiehlt friſche Sendung

Paul Barth,
Marſet 5.

F. 0Das ſeit Jahren von dem Herrn
Premier Lieutenant von Wittenburg
bewohnte Logis nebſt Burſchenſtube,
Geſchirrkammer u. durchaus geſundem
räumlichen Pferdeſtall ſoll bald oder
ſpäter anderweit vermiethet werden.

Darauf Reflectirende erſuche mit
mir in Verbindung zu treten.

Altenburger Schulplatz 5.

friſcheAal in Gelée, Senduny,
Corned Beef
empfiehlt

Paul Barth,
Farkt 5.

D Wohnungen im Hintergebäude,
je 2 Stuben Kammern, Küche,

2c. an ruhige Leute zu vermiethen und
1. October 1883 zu beziehen.

Antonie Seidel, Burgſtr. 8.

Für Amtsvorſteher.
Tanz- Erlaubnißſcheine

vorräthig in der
Exped. d. Rreisblaktes.

Ein guter 2ſpänniger

Leiterwagen
4“, nebſt zwei Geſchirren, ſteht wegen
Aufgabe des Fuhrwerks billig zu ver-
kaufen bei Fr. Peege,

Schachtmeiſter, Clobigkauerſtr.

-Funkenburg.
Mittwoch den 4. Juli

7. Abonnementsconcert.
Anfang Abends 7 Uhr.

Bei ungünſtigem Wetter findet das
Concert Donnerſtag um dieſelbe Zeit
ſtatt.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

amilien- Nachrichten.

Aal ger.,

Merseburg den 2. Juli 1883.

Otto Franke u. Frau
geb. Sei d

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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